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Hierzu eine Beilage.
* Weltlage.

Oldenburg , 10 . Oktober.
Die „armen" Hellenen.

Auf dem klassischen Boden Griechenlands wächst die
finanzielle Kalamität von Tag zn Tag, und man spricht be¬
reits von der Absicht der Athener Regierung , aus dem bis¬
herigen teilweisen Staatsbankerottnunmehr einen vollständigen
zu machen. Mit den Inhabern der griechischen Staatspapiere,
von welchen es auch in Deutschland nur zu viele giebt, ist es
unter solchen Umständen traurig bestellt, und kein Wunder,
daß die schwergeprüften deutschen Gläubiger des verarmten
Hellenenstaates nun von der deutschen Reichsregierung in sehr
entschiedenem Tone verlangen , sie möchte nun endlich Maß¬
nahmen treffen, die verhindern, daß derartige Schwindelpapiere
in Umlauf gesetzt werden; auch wurde dieser Tage von einer
in Berlin abgehaltenen Versammlung von Inhaberngriechischer
Staatspapiere beschlossen , die deutsche Regierung zn einem
Vorgehen gegen das « bankerotte Griechenland zu veranlassen.
Die Berliner „ Bank- und Handelsztg .

" berichtet über diese
Versammlung:

„Eine dieser Tage hier abgehaltene Versammlung von In¬
habern griechischer Wertpapiere war von mehr als 300 Personen
besucht. Nach längerer Diskussion wurde die Annahme eines
Protestes gegen die Nichtauszahlung der Coupons an
das griechische Volk beschlossen. Dieser Protest soll auch dem König,
dem Ministerium und den Deputierten zugestellt werden . Ferner
soll eine Abschrift der deutschen Reichsregierung übermittelt werden.
Sollte der Protestkeinen Erfolg haben , so soll die deutsche Reichs¬
regierung ersucht werden , sich der Interessen der Gläubiger
Griechenlands anzunehmen. Sodann wurde eine Kommission
beauftragt, namhafte Juristen zu befragen , ob die Anstrengung
eines Prozesses gegen Griechenland in Deutschland resp . in Griechen¬
land mit Aussicht auf Erfolg möglich sei. Auch soll die Kommission
durch Vermittlung der deutschen Reichsregierung oder , wenn diese
ihre Unterstützung versagen sollte , durch Vermittlung einer aus¬
wärtigen Regierung Schritte thun, daß in Griechenland eine Ver¬
waltung des staatlichen Vermögens eingesetzt wird. Die Ver¬
sammlung beschloß, eine freie Vereinigung zu gründen , zu deren
Kosten jeder Teilnehmer einen Betrag von einer Mark auf einen
Besitz von je 10,000 Mk . griechischer Papiere zu leisten hat. Wir
können uns von einem derartigen Vorgehen wenig Erfolg ver¬
sprechen, daß Proteste auf das griechische Volk auch nur den
geringsten Eindruck machen , ist völlig ausgeschlossen. Ebenso wenig
dürfte die deutsche Regierung eine Handhabe zu einem Vorgehen
gegen den bankerotten griechischen Staat finden . Die Einrichtung
einerFinanzkontrolle wäre das einzige , wovon man sich einen Erfolg
versprechen könnte . Dagegen sträubt sich jedoch der edle Hellene
mit seinem ganzen Bettelstolze ."

Auch wir glauben, daß bei einem „ Vorgehen " der
deutschen Regierung gegen den griechischen Staat für die ge¬
schädigten Papierbesitzer nichts herauskommen wird . Und um
diese sieht es traurig genug aus. Mitte dieses Jahres hieß
es bekanntlich noch , die Schwierigkeiten in der Finanzlage dos
griechischen Staates seien vorübergehende und nach etwa 1 stz
Jahren könne die Barzahlung hoffentlich wieder ausgenommen
werden. Man beruhigte sich wieder und freute sich auf das
blanke Gold , mit welchem , wie es hieß, Griechenland 1895
zahlen würde . Daran ist aber gar nicht zu denken , es besteht
vielmehr die gerechte Befürchtung , daß nicht einmal mehr das
bezahlt wird , was bisher bezahlt wurde. Die griechische Ne¬
gierung will sich einfach , wie jetzt authentisch verlautet , damit
helfen, daß sie ihre Zinsenverpflichtung um die Hälfte kürzt.
Die Reichsregierung wird gewiß bereit sein , in Athen Vor¬
stellungen wegen solchen Verhaltens der griechischen Regierung
zu erheben, andere Staaten werden sich dem anschließen, aber
helfen wird es nichts. Deutschland ist in seinem National¬

vermögen wieder um einige hundert Millionen geschädigt.
Man ist so leicht geneigt, zu sagen , daß die geschädigten
Kapitalisten selbst schuld an den Verlusten haben, daß sie
beim Ankauf fremder Staatspapiere vorsichtiger sein müßten.
Das ist nicht zutreffend. Denn vor allem ist die Thatsache
zu berücksichtigen , daß an der Spitze der Emissionen fremder
Papiere fast ausnahmslos hochangesehene Bankhäuser ge¬
standen haben und wie kann das Publikum ein Mißtrauen
hegen , wenn solche Firmen diese Staatspapiere anbieten? ! —
Die Schuld liegt bei diesen Banken und bei der Regierung.
Denn wenn, wie in diesem Falle , Hunderte Millionen

deutschen Nationalvermögens in Gefahr kommen , so wäre es
am Platze gewesen , wenn , die kleinen Kapitalisten offiziell
gewarnt worden wären . Die Staatsbankerotte in Argentinien,
Portugal und jetzt in Griechenland sollten uns ernste Lehren
sein : vor allem sollten schleunigst Schütte gethan werden,
welche einen Wechsel garantieren . Es ließe sich gewiß eine

gesetzliche Bestimmung befürworten , woün jedes Bankinstitut,
welches die Emission fremder Wertpapiere übernimmt , haft¬
pflichtig für die pünktliche und volle Zinsenzahlnng gemacht
wird . Diejenigen Banken , welche nun wieder die faulen
griechischen Papiere vertrieben haben, haben die Provisionen
weg und das Publikum verliert sein Geld . —

Auch in Griechenland selbst ist man von den dortigen
Zuständen natürlich wenig erbaut und mit der Geldnot wächst
auch (siehe die Meldung unter „ Griechenland " ) die Unzu¬
friedenheit der Hellenen und man verlangt dringend die Rück¬
kehr des Königs . Dieser befindet sich denn auch bereits auf
dem Heimwege nach seinem klassischen Lande und ist gestern
von Helsingör in Lübeck eingetroffen. Aber König Georg
wird ebensowenig wie seine Minister einen befriedigenden Aus¬
weg wissen. H **

Französische Märchen.
Wir haben erst gestern mitgeteilt , an welchen Wahnvor¬

stellungen die französischen Hetzblätter leiden. Wie jetzt das
Paüser „ Journal " meldet, habe General Mathelin den Ober¬
befehl über das XV . Armeekorps, dem die Grenzverteidigung
gegenItalien obliegt, niedergelegt, „ weil er überzeugt
sei , daß Italien einen nahen Einbruch plane, und
er sich für einen Feldzug nicht kräftig genug fühle.

" Zu seinem
Nachfolger sei General Vaulgrenant ernannt , der als ehe¬
maliger Militärgouverneur von Nizza die Gegend gut kenne.
— Man begnügt sich aber nicht damit, Italien und die
übrigen Dreibundmächte zu verdächtigen. Der „Matin" hat
jetzt sogar einen bösen Anschlag Englands gegen die
französisch-russische Freundschaft entdeckt . Die meisten Grusel¬
geschichten werden in Paris natürlich über deutsche „ Anschläge"
kolportiert , und das geringste ist noch , daß Blätter, wie der

„ Figaro"
, die Bevölkerung ganz ernsthaft vor den geheimen

Aufpassernalias Lockspitzeln warnen , welche zu den Russen¬
festen von der Berliner Regierung nach Paris geschickt
würden . ( !) - -

-t-
-i-

In Belgien und England
wird der Krieg zwischen den Bergarbeitern und den Gruben¬
besitzern noch immer erbittert fortgesetzt. Die Gesamtzahl der
Ausständigen im Kohlenbecken von Charleroi (Belgien ) be¬
trügt gegenwärtig 21000 , d . i . eine Vermehrung gegen früher
um etwa 3000. Am Sonntag haben die „ Ritter der
Arbeit" beschlossen , den Ausstand im Becken von Charleroi
fortzusetzen. Auf mehreren Meetings wurden Reden gehalten,
welche zu Gewaltthätigkeiten aufforderten . Viele Banden
durchziehen die Gegend, welche von Gendarmerie und Truppen
streng bewacht wird. Die Bürgergarde ist einberufen worden,
um die Einfahrt der nicht ausständigen Bergarbeiter zu be¬
schützen . Vor dem Hause eines Bergarbeiters platzte eine
Dynamitcartouche , welche aber nur materiellen Schaden an¬
richtete. — Auch in England fanden zu Gunsten der aus¬
ständigen Bergleute verschiedene Kundgebungen statt . Zu der
am Sonntag im Londoner Viktoria-Park veranstalteten Kund¬
gebung hatten sich 12 000 Arbeiter eingefunden, welche eine
Resolution annahmen , in der sie ihre Sympathien für die aus¬
ständigen Bergleute ausdrücken. Tom Mann erkärte in einer
Ansprache, das Ziel der Grubenbesitzer sei , den Verband der
Bergleute zu vernichten, der gegenwärtige Streik sei nur ein
Vorläufer des entscheidenden Kampfes für die Verstaatlichung
aller Gruben des Landes . Aehnliche Kundgebungen fanden
auf Trafalgar Square und anderen Plätzen Londons statt.
Wie verlautet , beabsichtige die englische Regierung , ihre
Dienste zur Herbeiführung eines Vergleichs zwischen den
Grubenarbeitern und den Grubenbesitzern anzubieten, und
wenn ihr Anerbieten angenommen werde, sich in einer zu
vereinbarenden Konferenz durch zwei hervorragende Staats¬
männer vertreten zu lassen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin.
'10 . Oktober.

— Der Kaiser ist gestern, Montag, mit derKaiserin
auf Jagdschloß Hubertusstock eingetroffen. Dort gedenken
die Majestäten einen mehrtägigen Aufenthalt zu nehmen.

— Fürst Bismarck wird sich , wie aus Friedrichsruh
gemeldet wird , einige Tage schonen und dann seine Ausfahrten
und kleinen Promenaden wieder aufnehmen. Professor
Schweninger ist mit dem Verlauf der Reise von Kissingennach
Füedrichsruh sehr zufrieden und soll sich über das Befinden des

Fürsten Bismarck, wie aus zuverlässigerQuelle mitgeteilt wird , in

günstigster und hoffnungsvollster . Weise ausgesprochen haben.

Gerade in der letzten , nun überstandenenKrankheit hat sich die kräf¬
tige Konstitution des Fürsten wieder bewährt . Der nächstenZu¬
kunft sehe Schweninger bezüglich des Fürsten mit großem
Vertrauen entgegen. — Der Stuttgarter Oberbürgermeister
Rucmelin sandte namens der Stadtgemeinde an Fürst Bis¬
marck , Stuttgarts Ehrenbürger , telegraphisch die herzlichsten
Glückwünschezur Wiedergenesung mit dem Wunsche, daß sich
seine Gesundheit in der gewohnten Häuslichkeit der Heimat
rasch weiter kräftige und befestige.

In Sachen der neuen Steuerpläne liegen
wieder mehrere Kundgebungen vor . Eine in Frei bürg siatt-
gehabte, vom landwirtschaftlichen Verein Badens einberufene
Versammlungbadischer Weinbauern nahm folgende Reso¬
lution an : 1) Jede Besteuerung des Naturweins stellt eine
schwere Belastung der Landwirtschaft dar . 2 ) Eine Reichs¬
besteuerung des Kunstweins ist notwendig. — Eine in
Heidelberg am Sonntag stattgehabte Versammlung badischer
Tabakpflanzer beschloß , energisch für die Einführung der
Tabakfabrikatsteuer einzutreten , wenn damit die Aufhebung
der Jnlandsteuer und die Beibehaltung des Tabakzolles in der
jetzigen Höhe verbunden sei . Rauchtabak dürfe nicht höher
als Cigarrentabak besteuert werden. Bei Nichterfüllung dieser
Bedingungen sei die Fabrikatsteuer entschieden zu bekämpfen.
Die Versammlung ersucht den Bund deutscher Landwirte,
sämtliche deutsche Tabakpslanzer zu gleichem Vorgehen aufzu¬
fordern . Referent war der frühere Reichstagsabgeordnete
Scipio , welcher von der Einführung der Fabrikatsteuer die
Hebung des inländischen Tabakbaues erwartet.

— Von den Aufgaben des neuen Reichstags.
Dem Reichstage werden, wie gemeldet wird , bei seinem Zu¬
sammentritt zugleich mir dem Etat für 1894/95 die Steuer¬
vorlagen zugehen, und zwar ist beabsichtigt, in einer Denk¬
schrift die Entwickelung des Reichssteuerwesens bis zu
der jüngsten Zwangslage darzuthun und die Mittel zur Be¬
seitigung der letzteren des näheren zu erläutern , ähnlich wie
dies in der Denkschrift zu der Steuerreform in Preußen ge¬
schehen ist. Für die Etatsdebatte würde damit eine breite
Basis zur Erörterung der Finanzlage des Reichs gegeben
werden. Auch die Novelle zum Unterstützungs-Wohnsitzgesetz
wird dem Reichstage gleich nach seinem Zusammentritt zu¬
gehen. — Nach offiziösen Angaben wird eine reichs ge¬
setzliche Regelung des Kontraktbruchs der ländlichen
Arbeiter erwogen. Ob die Ausdehnung der Unfall¬
versicherung auf das Handwerk bereits die nächste
Session des Reichstages beschäftigen wird , ist noch sehr frag¬
lich . Der Entwurf ist allerdings nahezu fertiggestellt, indessen
bilden die von Preußen gemachten Vorschläge für die Or¬
ganisation des Handwerks, die vielfachen Bedenken begegnet
sind, einstweilen noch große Schwierigkeiten. Dieser Umstand
wird wohl dazu beitragen , daß die Unfallversicherung im
Handwerk noch hinausgeschoben wird.

— Im bayerischen Landtag brachte die schon er¬
wähnte Debatte über Soldatenmißhandlungen gestern.
Montag, interessante neue Momente durch die ultramontane
Forderung , nach österreichischem Beispiel Soldatenschinder vom
Kommando auszuschließen und die Beseitigung preußischer
Unteroffiziere aus der bayerischen Armee, da Bayern den
preußischen Schliff nicht brauche und sich nie damit befreunden
werde. (Lebhafte Zustimmung im ganzen Hause.) Der Sozialist
Grillenberger empfahl die Nachahmung des Schweizer Musters
mit Geldstrafen für Offiziere.

Ausland.
Frankreich. Der frühere Präsident der französischen

Republik, der 85jährige Marschall Mac Mahon, ist seit
einigen Tagen schwer erkrankt. Dem „ Gaulois" zufolge ist
nach Ausspruch der Aerzte eine Genesung nicht mehr zu er¬
warten . Auch der Zustand Ferdinands von Lesseps, welcher
seit einigen Tagen erkrankt ist, erscheint hoffnungslos.

Ruffland . Die den russischen Bauern eingeräumte
Berechtigung, die bäuerlichen Geldabgaben in Form von
Getreide zu entrichten, scheint nach russischen Preßstimmen
wenig geeignet, die Lage der russischen Landwirtschaft zu ver¬

bessern . Die Regierung sucht einstweilen zu helfen, indem

sie bei der Versicherung des von der Reichsbank beliehenen
und des für die Intendantur angekauften Getreides die Ver¬

sicherungssteuer, die 75 Kop . je 1000 Rubel der Versicherungs¬
summe beträgt , vorläufig nicht erhebt.

Bulgarien . Zwischen dem Fürsten Ferdinand und

seinem ersten Ratgeber scheinen trotz aller Ableugnungen doch
Differenzen zn bestehen. So schreibt die offiziöse Wiener

„ Montagsrevue
" über die Situation in Bulgarien : Soviel

scheint sicher, daß das Verhältnis zwischen Stambulow und
dem Fürsten nicht mehr so intim ist, wie ehedem . Es wird

behauptet , daß die Fürstin , für deren Heirat sich Stambulow



so energisch verwendet habe , die hauptsächliche Trägerin aller
Machinationen sei , welche der Natur der Sache gemäß mehr
von ehrgeizigen Strebern , als Politikern angezettelt werden.
Stambulow ist schon zu lange Herr der Situation und wird
deni Anscheine nach dies nicht mehr lange bleiben.

Griechenland . In Athen hat am 1 . d . Mts . eine
Von den angesehensten Kanflenten der Stadt und des Piräus
zahlreich besuchte Versammlung stattgefunden , wo die jetzt
herrschende Geldnot , die außerordentliche Höhe des Agios und
das Unvermögen der Regierung , diesen Uebelstünden zu steuern,
in lebhaftester Weise besprochen wurden . Nach langer Ver¬
handlung wurde beschlossen , an den im Anslande weilenden
König Georg das Ersuchen zu stellen , er möge seine Rück¬
kehr nach Griechenland beschleunigen und Vorkehrungen zur
Abhilfe treffen . Dieser Beschluß wird , obwohl sich davon
kein praktischer Erfolg erwarten läßt , lebhaft besprochen , und
von der Regierungspresse , die darin eine unmittelbar gegen
das Ministerium gekehrte Spitze sieht , mit großem Unbehagen
ausgenommen . Jedenfalls sei es auffällig , daß die Person
des Königs in der letzten Zeit außerordentlich häufig in die
öffentliche Erörterung gezogen werde und leider manchmal sogar
in ziemlich achtungswidriger Weise . Juden Provinzen finden
Versammlungen statt , wo die Notlage auf der Tagesordnung
steht . Auch bei diesen Versammlungen wurde der Wunsch,
der König möge seine Rückkunft beschleunigen , immer wieder
ausgedrückt.

Amerika . Nach einer Meldung des „ Neuterschen
Bureaus " aus Rio de Janeiro eröffneten die brasilianischen
Insurgenten gestern , Montag , Nachmittag wieder das Feuer
gegen die Forts . ES verlautet , die ersteren seien bemüht , die
in der Nähe von Estrella belegene Pulvermühle in ihren Besitz
zu bringen , um die sehr erschöpften Vorräte,zu erneuern.
Admiral de Mello erließ ein Manifest , worin er jede Absicht
einer Beschießung der Stadt in Abrede stellt und betont , er
wolle nur das Feuer der am Strande errichteten Batterien
erwidern . Die Insurgenten gewannen bisher in keinem Staate
an Terrain.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"
LTV . Berlin , 10 . Okt . Gegenüber den mehrfach in

der Presse ausgetauchten Nachrichten über besonders hohe An¬
forderungen für Marinezwccke im Etat 1894/95 kann die
„ Nordd . Allgem . Ztg .

" auf Grund der zuverlässigerseits ein-
gezogenen Informationen mitteilen , daß die Mehrforderungendas durch die planmäßige Fortentwickelung der Marine be¬
dingte Maß nicht überschreiten werden.

LDL . Paris , 10 . Oktober . Ein in Monteresson aus¬
gegebenes Bulletin über das Befinden Mac Mahon 's besagt:Die Lage ist ernst , indessen zeigt sich eine geringe Besserung.

Aus dem Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer korrespondenz -eichen versehenen OriginalSerichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , den 10 . Oktober.

Schmalspurige Nebenbahnen.
In den preußischen Kreisen östlich von dem südlichen

Teile des Herzogtums ist eine lebhafte Bewegung für Neben¬
bahnen zu beobachten , welche für unser Land das lebhafteste
Interesse beanspruchen . Von den vielen Projekten , welche
einen weiteren Vorstoß des westfälischen Eisenbahnnetzes gegenNorden anstreben , ist die Linie von Lübbeke nach Sulingen ge¬
sichert , so daß das zwischen dieser und der Köln -Mindener Bahn
belegene Gebiet , namentlich der südliche Teil desselben , darauf
angewiesen ist , durch eine Verbindung von Osten nach Westen
die Gegend durch einen Anschluß einerseits an die Provinz
Westfalen , andererseits an das Herzogtum Oldenburg weiter
zu erschließen . Den ersten Anfang dieser Schieuenstraßc ver¬
spricht die bereits beschlossene Schmalspurbahn Mindcn-
Lübbeke und wird in unmittelbarem Anschluß daran die Wetter¬
führung Lübbeke - Pr . Oldendorf - Bohmte -Hunteburg - Damme
seitens des Eisenbahnvereins für den Kreis Wittlage in Aus¬
sicht genommen . Zunächst wird geplant , die 16,1 Kilometer
lange Strecke Pr . Oldendvrf -Bohmte auszubauen , deren Kosten
auf 400,000 Mk . (also auf rund 25,000 Mk . für das Kilo¬
meter ) einschließlich des Betriebsmaterials veranschlagt sind.
Die Betriebskosten sind pro Kilometer auf 2000 Mk . jährlich,
die Einnahmen auf 3133 Mk . veranschlagt , so daß der Ueber-
schuß zu einer 4 °/Zgen Verzinsung von 300,000 Mk . und
zu einer 3 '

/gigen Verzinsung (inkl . Amortisation ) des Betrages
von 100,000 Mk . . die man aus dem Provinzialfonds zu er¬
halten denkt , ausreichen würde . Was die Roheinnahmen an¬
betrifft , so ist es bezeichnend , wenn der Generalbericht des
Vereins vorausschickt , daß es , „ wenn derartige Bahnen ihren
Zweck voll und ganz erfüllen sollen , in erster Linie darauf
ankommt , daß sie möglichst durch bevölkerte Distrikte
führen und so gelegt werden , daß die bisherigen Kreu¬
zungen von Hauptstraßen auch fernerhin als Eisenbahn¬
verkehrspunkte beibehalten werden .

"
Derartigen Anforderungen

oder Voraussetzungen würden allerdings die Gebiete unseres
Münsterlandes wenig entsprechen , für welche neuerdings Klein¬
bahnen gefordert werden . Noch stärker tritt dieser Gegensatz
hervor , wenn man in der weit dichter bevölkerten Gegend des
Kreises - Wittlage im Personenverkehr aus eine kilometrische
Einnahme von nur 422 Mk . rechnet , dagegen im Güterverkehr
auf 2710 Mk . (also zwischen dem Sechs - und Siebenfachen !)
Ist diese Veranschlagung auch nur annähernd richtig , wo
bleibt da die Rentabilität der von Heimburg

'
scheu

Bahnen in den Aemtern Cloppenburg und Fries¬
oythe , welche nach seinem eigenen Geständnis Güter¬
verkehr fast gar nicht aufzuweisen haben werden!
Dem Wittlager Projekt gegenüber liegt uns aber näher der
eventuelle Anschluß an Damme als ein Vergleich mit
anderen Plänen im eigenen Lande . Wenn die beabsichtigte
Verbindung im Kreise Wittlage von Bohmte bis an die
Laudesgrenze in schmaler Spur zur Ausführung kommt , dann
ist es allerdings fast von selbst gegeben , auch das Zwischen¬

stück von der Grenze bis Damme (höchstens 10 Kilometer,
wenn man eine Hinausschiebung der jetzigen Grenze für wahr¬
scheinlich annimmt ) , in schmaler Spur auszubauen und einen
Anschluß an das diesseitige nvrmalspurige Eisenbahnnetz zu
gen ähren . Ein Betriebewechsel auf der Strecke von Bohmte
ins Damme würde höchst unzweckmäßig sein , es scheint viel
eher angezeigt , der benachbarten Kleinbahn die Fortsetzung
ihres Betriebes bis ans den Bahnhof Damme unter den ent¬
gegenkommendsten Bedingungen zu gestatten . Nur muß das
Unternehmen nicht erwarten , daß Oldenburg im eigenen Ge¬
biete die von ihm irr erster Linie zu wahrenden Interessen
des Lokalverkehrs und Durchgangsverkehrs im eigenen Lande
hintansctzt oder auch nur wesentlich beeinflussen läßt durch
Rücksichten auf das benachbarte Unternehmen.

In Betreff der Frage nach der Spurweite mag an dieser
Stelle aus einem gediegenen Artikel in Nr . 270 des „ West¬
fälischen Volksblattes " nur angeführt werden , daß die deutschen
Schmalspurbahnen sich schlechter rentieren als die normal-
spurigen Sekundärbahnen und daß der Verfasser des allgezogenen
Aufsatzes seine Betrachtungen mit dem Ausspruch schließt:
„ Zur Ausschließung von Gegenden , auch wenn dieselben von
Natur aus bescheiden bedacht sind , können schmalspurige Klein¬
bahnen nicht als die besten Mittel angesehen werden . Wo
Zweifel in Betreff der Wahl der Spurweite vorwalteu , möge
man noch lieber eine Zeit lang warten , als eine Anlage aus-
führen , welche später nicht mehr geändert werden kann .

"^
-i- -st ,

*
Eisenbahn -Personalien . Es sind folgende

Stations -Assistenten versetzt : Ostendorf von Essen i ./O . uach
Eversburg . Bielefeld von Eversburg nach Cloppenburg.
Tappehorn von Elsfleth nach Essen i . O . Dalgas von
Cloppenburg nach Elsfleth . Der Bahnwärter Jürgens auf
Posten 36 zu Sürwürden ist zum Weichenwärter ernannt.
Der Bahnwärter Knölker auf Posten 96 der Strecke
Quakenbrück -Osnabrück ist aus dem Eisenbahndienste und der
Bahnwärter Reiners auf Posten 8 bei Bremen -Neustadt als
Bahnwärter ausgeschieden.

x Versicherungsanstalt ( Atters - und Invalidenver¬
sicherung ) Oldenburg . Die Anstalt besitzt jetzt 142 Verkaufs¬
stellen für Marken und erbrachte der Markenverkauf im 1 . Quartal
113,163 . 18 Mk . , im 2 . Quartal 138,434 .98 Mk ., im 3 . Quartal
65,674 .04 Mk ., im 4 . Quartal 115,628 . 14 Mt . Es wurden
verkauft Marken nach Abzug der vernichteten in Stadt und Amt
Oldenburg 1 . Klasse 5302 , 2 . 221,513 , 3 . 310,974 , 4 . 57,640;Amt Westerstede 1 . Klasse 39,042 , 2 . 49,513 , 3 . 23,860 , 4 . 1468;Stadt und Amt Varel 1 . Klasse 3112 , 2 . 56,185 , 3 . 85,638,4 . 5627 ; Stadt und Amt Jever 1 . Klasse 771 , 2 . 79,604 , 3.
118,506 , 4 . 2301 ; Amt Butjadingen 1 . Klasse 47 , 2 . 5044,3 . 80,123 , 4 . 4351 ; Amt Brake 1 . Klasse 527 , 2 . 50,726 , 3.
78,587 , 4 . 5540 ; Amt Elsfleth 1 . Klasse 75 , 2 . 50,366 , 3 . 48,433,4 . 3357 ; Amt Delmenhorst 1 . Klasse 1711 , 2 . 141,459 , 3 . 72,997,4 . 10,661 ; Amt Wildeshausen 1 . Klasse 959 , 2 . 40,745 , 3.2257 , 4 . 51 ; Amt Vechta 1 . Klasse 2650 , 2 . 132,072 , 3 . 6810,4 . 3052 ; Amt Kloppenburg 1 . Klasse 221 , 2 . 92,819 , 3 . 772,4 . 312 ; Amt Friesoythe 1 . Klasse 13,539 , 2 . 10,637 , 3 . 1709,4 . 192 . — Aus dem Jahre 1891 wurden 32 unerledigteAnträge auf Altersrente übernommen und im Jahre 1892

209 Anträge neu erhoben . Von diesen 241 Anträgen wurden
erledigt durch Festsetzung einer Rente 168 , durch Ablehnungdes Anspruchs 53 , auf andere Art 3 , zusammen 224 , sodaß17 noch unerledigt blieben . Die Jahressumme der im Jahre1892 bewilligten Renten beträgt 27,108 .60 Mk ., wozu das
Reich 11,150 Mk . beitragen muß . Im Berichtsjahre gelangten
thatsächlich zur Auszahlung 77,141 .04 Mk . Altersrenten und
3533 .57 Mk . Invalidenrenten , zusammen 81,477 .61 Mk ., darunter
31,613 .56 Mk . und 1530 .63 Mk ., zusammen 33,144 .19 Mk . Reichs¬
zuschuß. Die Reeder allein zahlten 17,011 .80 Mk . Beiträge . Dem
Reservefonds wurden 43,500 Mk . überwiesen . — Einschließlich drei
aus dem Vorjahre übernommener Revisionen waren im Rechnungs¬
jahre 1892 13 Revisionssachen anhängig , von denen 9 ihre Er¬
ledigung fanden und zwar 3 zu Gunsten und 6 zu Ungunsten der
Versicherten . Die Zahl der abgehaltenen Sitzungen des Schieds¬
gerichts betrug 8 . Im November wird die Verwaltung der Anstaltin das neue Eigentum an der alten Huntestraße verlegt . ,* In den Prolog von Herrn vr . Mosen im
gestrigen Theaterbericht hat sich ein kleiner Druckfehler ein-
geschlichcn . In Strophe 2 Vers 6 muß es heißen : „ Und
dieses Zierrats holde Zauberkraft .

"
* Die hypnotischen Vorstellungen sind seitens des

Großh . Staatsministeriums jetzt für das ganze Großherzogtum
Oldenburg verboten worden . Denjenigen Besitzern von
Sälen , in denen bisher die Vorstellungen des Hypnotiseurs
Professor Hansen aus Kopenhagen stattfauden , ist folgendes
ministerielle Reskript in Abschrift zugegangen : „ Nachdem der
Professor Hansen aus Kopenhagen wiederum die Abhaltung
öffentlicher , mit Experimenten verbundener Vorträge auf dem
Gebiete des Hypnotismus angekündigt hat , sieht sich das
Staatsministerium , Departement des Innern , als Landespolizei¬
behörde auf Grund einer gutachtlichen Aeußerung des Land-
Physikus veranlaßt , die Abhaltung von Vorträgen der fraglichenArt allgemein zu untersagen , da es sich bei den gedachten Vor¬
stellungen um physiologische Experimente handelt , welche die Mög¬
lichkeit der Schädigung der Gesundheit der dabei als sogenannte
Medien benutzten Personen mindestens sehr nahe legen , auch
die Experimente dem Vernehmen nach vielfach , namentlich bei
jungen Leuten , Nachahmung gefunden haben und somit ein
Mißbrauch schon stattgefunden zu haben scheint . Die Groß¬
herzoglichen Aemter und die Stadtmagistrate der Städte
I . Klasse werden hiernach angewiesen , dem Professor Hansen
oder anderen sogenannten Hypnotiseuren oder Magnetiseuren
die Veranstaltung öffentlicher Vorstellungen nicht bezw . nicht
ferner zu gestatten .

"

Z Der Krammeisvogelfang ist in diesem Jahre
besser ausgefallen , wie in vorigen Jahren . Dennoch werden
diese Leckerbissen sehr teuer bezahlt , aus erster Hand mit
15 — 20 5 pro Stück . Im Münsterlande ist auch in diesem
Jahre der Versand nach auswärts sehr groß . Unsere Krammets-
vögel werden selbst nach Paris in kleinen Postkollis verschickt.
Bis jetzt sind meist Singdrosseln , einzeln auch Schwarz - und
Ringeldrosseln gefangen . Die besten Krammetsvögel , die Wein¬
drosseln , kommen erst gegen Mitte dieses Monats.

- i- Der Klub „ Fideliias " Hierselbst beabsichtigt zum
kommenden Winter größere Aufführungen zu veranstalten . Derselbe

hat es sich zur Aufgabe gemacht , Szenen aus der Operette„Mikado, " verbunden mit Fächertanz , zur Darstellung zu bringenca . 40 Personen wirken mit und beginnen die Gesang - und Tam-Uebungen , unter Leitung des Herrn von der Hey , schon in nächsterZeit . Ferner haben sich mehrere Mitglieder des Radfahrverems„ Wanderlust, " welche auch dem Klub angehören , bereit erklärteinige Quadrillen zu fahren und sind auch hierzu die Hebungen invollem Gange . Der Klub „ Fidelitas, " welcher den glänzendenErfolgen der früheren Aufführungen sein Emporblühen verdanktwill dem Auge jetzt etwas noch viel Großartigeres bieten . W ;(wünschen dem Klub auch fernerhin einen guten Erfolg.-ff Oppermanns Baritzttz - Theater erfreut sichstets eines regen Besuches . Die dargebrachten Leistungensind durchweg ausgezeichnet zu nennen . Die Leistungen des
Schnellmalers Herrn Carlo sind bereits mehrfach gebührendhervorgehobeu . Die übrigen Künstler schließen sich würdig an . Wiewir hören , tritt heute , Dienstag , Frl . Trudy Armand aus Berlin,welcher ein guter Ruf vorausgeht , zum ersten male -auf.Das Ensemble bleibt nur noch kurze Zeit hier und wir
möchten jedem empfehlen , die Gelegenheit zum Besuch dieserSpezialitäten -Vorstellungen nicht vorübergehen zu lassen.* Auf den » 2 Stationen der Oldenb . Eisenbahn be¬trug im Jahre 1892 die durchschnittliche Anzahl der täglichangekommenen und abgefahrenenPersonen (die in Klammerngeletzte Zahl ist die betreffende des vorhergehenden Jahres ) :
Oldenburg
Wilhelmshaven
Bremen
Bremen -Neust.
Delmenhorst
Jever
Leer
Brake
Osnabrück
Nordenham
Varel
Berne
Zwischenahn
Weener
Elsfleth
Rastede
Huchtingen
Hude
Sande
Bant
Rodenkirchen
Bramsche
Grüppenbühren
Vechta
Mariensiel
Heidmühle
Bunde
Quakenbrück
Bersenbrück
Augustfehn
Ellenserdamm
Hohenkirchen
Cloppenburg
Lohne
Stickhausen
Jaderberg
Wüsting
Neuschanz
Ihrhove
Badbergen
Schierbrok
Eversburg
Löningen
Hammelwarden
Essen
Tettens

1830 (1842)
1058 (889)
888
796
774
654
443
409
401
388
861
271
269
267
255
237
226
217
204
199
184
176
161
160
145
131
126
123
123
119
119
116
110
110
106
103

97
97
96
95
93
91
91
87
81
78

(948)
(724)
(733)
(634)
(452)
(428)
(401)
(333)
(353)
(271)
(271)
(267)
(252)
(226)
(228)
(203)
(1551
(128)
(222)
( 177)
(147)
(168)
(124)
(116)
(127)
(228)
(105)
(120)
(119)
(114)
(115)
(124)
(108)
(107)

(91 ) .
(114)

(89)
(99)
(62)

(112 )
(85)
(88)
(87)
(70)

Karolinensiel
Apen
Sanderbusch
Kleinensiel
Alfhausen
Hahn
Ostiem
Neuenkoop
Heidkrug
Sandkrug
Nortmoor
Schneiderkrug
Golzwarden
Blob
Ocholt
Huntlosen
Ahlhorn
Sürwürden
Langförden
Halen
Garms
Großensiel
Falkenrott
Ziegelhofstraße
Filsum
Bunnen
Langen
Wiefels
Großenkneten
Hemmelte
Osternburg
Dangastermoor
Vereinigung
Kalveslage
Bürgerfeld
Siidende
Bussenhausen
Höltinghausen
Hilkenborg
Krimpenfort
Nutteln
Petersfehn
Brookstreek
Hagen
Neuenwege
Wechloy

76
76
73
68
68
67
64
63
50
59
57
56
55
54
54
54
52
49
43
43
40
39
38
35
35
34
28
26
25
24
20
20
18
18
16
15
13
11

9
8
7
5
5
4

(70)
(75)
(66 )
(30)
(71)
(69)
(54)
(71 )
(39)
(58)
(53)
(56)
(55)
(57)
(54)
(55)
(55)
« 7)
(43)
(40)
(38)
(42)
(39)
(35)
(39)
(38)
(25)
(25)
(25)
(25)
(20)
(14)
(18)
(16)
(15)
(12)
(13)
( 11)
(24)

(8)
(6)
(5)

( - )
(3)
(2,
(4)

o Kleine Notizen . Augenblicklich sind bei unserer lieben
Jugend die mit Eicheln geladenen Knallerbüchsen wieder ein rechtbeliebtes Spielzeug . Daß dieselben manchmal aber auch recht ge¬fährlich werden können , beweist ein Fall , der sich gestern Abend ausder Gartenstraße ereignete . Ein dort spazierengehender alter Herrwurde von einem kleinen Knaben mit einer Knallerbüchse angeschoffenund so empfindlich am Auge verletzt, daß sofort ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte . Es ist daher Eltern , derenKinder ein derartiges Spielzeug haben , dringend anzuraten,denselben die größte Vorsicht einzuschärfen . — In einem hiesigen
größeren Fabriketablissement wurde am Sonnabend Abend
reichlich 40 Mann die Arbeit gekündigt . — Von einem Land¬
mann in Osternburg wurden vor einigen Tagen beim Bestellendes Ackers mehrere , allerdings nicht mehr sehr gut erhaltene silberne
Münzen gefunden und waren von der Prägung mit großerMühe Namen , wie : Augustus , Hero , Cäsar , Hadrianus re. zu ent¬
ziffern , woraus zu entnehmen ist, daß die Münzen ans der Römer¬
zeit stammen . Die Geldstücke befanden sich in einem , einem Leder¬etui ähnlichsehenden halbverfaulten Gegenstand . — In recht großenMengen wird hier augenblicklich der Weiße Kopfkohl , für gewöhnlich
Buskohl genannt , per Achse und per Schiff angebracht . Das
allgemein beliebte Gemüse , bei vielen sogar „Nationalgericht "

, kommt
hauptsächlich aus dem Stadland , speziell Brake und Hammelwarden,woselbst zur Zeit ständig Händler weilen , um für Bremen , Bremer¬
haven , das Münsterland re . die Weißen „Kohlköpfe" aufzukaufen.Hier in Oldenburg fahren jeden Morgen Wagen mit frisch geschnittenem,direkt von Hammelwarden importiertem Kohl durch die Stadt,
welcher, da die Ernte eine gute ist, mit 5 und 8 Pf . Pro Kopf ver¬
kauft wird . — Von einem leichten Unfall wurde gestern auf dem
Pferdemarktplatze ein bei dem Abbrechen der Buden beschäftigter
junger Mann betroffen . Derselbe stürzte von einem vollbeladenen
Wagen herunter und fiel mit dem Kopfe gegen eine mit Eisen be¬
schlagene Kiste , sich dadurch eine klaffende Kopfwunde zuziehend . —
Die letzten Zeugen des so glänzend verlaufenen Kramermarktes sind
jetzt auch verschwunden . Das mechanischeTheater Morieux wurde gestern
abgebrochen und ist nach Varel übergesiedelt , während das Speziali-täten -Theater von Geschwister Melich , welches noch bis zuletzt enormen
Zuspruch fand , gestern Abend per Bahn nach Wilhelmshaven abge¬
gangen ist.

tz Nordenham , 9 . Oktober . Heute ist der Schnell-
damfer „ Havel, "

Kapitän Jüngst , mit voller Ladung nach
Newyork abgegangen . Post und sämtliche Passagiere wurden
bei Wremen genommen . Am Sonnabend ging der Dampfer
„ Ems, "

Kapitän Keimkasten , mit 350 Zwischendeckspassagierenund voller Ladung nach Newyork.
H — Im benachbarten Geestemünde wurde vor einigen

Tagen ein Mann verhaftet, der in einem Ruderboote aus
der Weser das Angenehme einer Wasserpartie kostete . Alan



, ,eatenämlichberechtigte Zweifel daß der sehr zerlumpt ans-
Nende Bursche schwerlich ErgenKmer des Bootes sein könne
2 es stellte sich denn auch bald heraus , daß das Boot hier

Nordenhamvom Pier gestohlen war. Das Boot gehört
1 / siieubahnverlvaltimg und wird hier bei Besichtigung des

lrki ' iers ' e benutzt . Der etwa 18 Jahre alte Dieb verweigerte
Rer seine Person jegliche Auskunft , hatte auch keine Papiere

2 i sich- - Der m Morfee wohnende Müller Ostendorfl TOst dieserTage das Unglück , daß beim Schließen einer
Aür im oberen -reite des Hauses die Klinke ausnß und er

, hohe Treppe hinnnterstürzte , wobei er sich eine Gehim-
( ^ scküttcrung zuzog.
h ^ Jever , 9 - Dkt. Die auf gestern Nachmittag nach dem
vltzonrerthause berufene Versammlung von Gewerbetreibenden

Stadt und Amt ^ ever zur Gründung eines Han¬
dels - und Gewerbevereins war von etwa 125 Personen
besucht- Herr I - Pflüger eröffnete die Versammlung , und
leaie den Zweck derselben dar , im weiteren daraus hinweisend,
daß vom Oldenburger Handels - und Gewerbe- und vom
Haiidwerkerverein angeregt sei, einen Sekretär der Gewerbe-
Vereine anzustellen , damit die Interessen dieser gleichstrebenden
Vereine von einem Centralpunkt aus geleitet werden könnten.

Me Versammlung wählte dann den Ratsherrn Möhlmann
> ,mi Vorsitzenden . Nach kurzer Debatte erklärten die An¬
wesenden sich sämtlich mit der Gründung eines Handels - und
'Gewerbevereins einverstanden. Für die Organisation des
Vereins wurde ein Ausschuß gewählt, bestehend aus den

Herren: Kaufmann I . Cramer (Vorsitzender) , Kaufm . Aug.
Albers -Hohenkirchen , Kaufm . I . H . Bruns, Uhrmacher Hajen,
Maler Frerichs, I . Pflüger, Müller Mammen -Hohenkirchen.
Nach der Aufstellung des Statuts wird eine neue Ver¬

sammlung stattfinden . Als Deputierter für die in den nächsten
ragen in Oldenburg stattfindende Versammlung von Ver¬
lern der oldenburgischen Handels - und Gewerbevereine
mrde Herr Pflüger gewählt . ( „ Jev. W .

")

Sinnmen aus dem Publikum.
tFllr „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Anfrage.
Ist die Wahlmännerwahl giltig , wenn unter den Ge-

ählten sich Herren befinden, was noch keine naturalisierte
ldenburger sind ? An der Wahl sind diese Herren nicht be-
chtigt . H . W.

Nächtliche Ruhestörung.
Die Anwohner der Ziegelhofstraße sind in den letzten

ächten durch Hundegebell derart in ihrer Nachtruhe gestört
orden , daß wir uns veranlaßt sehen , die Wächter auf diesen
ifug aufmerksam zu machen. Es wird nicht schwer sei» ,
: Besitzer der lärmenden Unholde zu ermitteln und zur
izeige zu bringen.

-r- -i-

Höhere Milchpreise .*)
In der Sonnabend-Nummer der „Nachr . f . Stadt u. Land"

rde das Eingesandt über „ höhere Milchpreise "
, unterzeichnet

v. B-, sehr abfällig kritisiert . Die „Hausfrau" hat mit der
lchkontrolle sehr recht. Ein derartiger Wunsch ließe sich sehr be-
worten . Meiner Ansicht nach ist sie jedoch nicht durchaus not-
ndig . Auch ich glaube nicht, daß hier Milch verfälscht wird,

ieses Jahr sind die Futterverhältnissejedoch nicht normal. Eine
Weigerung des Milchpreises wäre daher einigermaßen gerechtfertigt.
! haben aber alle Molkereien , eine ausgenommen, den alten Preis
behalten . Ich richte an die Molkerei Ohmstede daher die Frage:
Leshalb erfolgte bei Ihnen eine Preiserhöhung? " Ein aus den
tterverhältnissen re . hervorgegangener Grund kann es nicht sein,
die Preise für Futter jetzt wieder ermäßigt sind . Man kommt
leicht auf den Gedanken , daß , wenn große Molkereien , welche
Milch am billigsten liefern könnten , die Preise erhöhen , die

ineren Betriebe aber den alten Preise beibehalten , die Milch
r letzteren verfälscht ist. Ich beziehe meine Milch von der
olkerei , welche den Preis der Milch erhöht hat, und habe die
wißheit , reine Milch zu bekommen . Dieses Vertrauen habe ich
den billigen Preisen nicht . IO
. *> Wir schließen hiermit die Erörterungen über diese An-

egenheit. Die Red.

Aus aller Welt.
Berlin , 9 . Okt. Die Schwartzkopff'sche Maschinenfabrik ist in

i Nacht vom Sonnabend zu Sonntag von einem verheerenden
rer heimgesucht worden . Das große Modelllagerhaus des soge-
nnten „neuen Werks" in der Ackerstraße 96 ist vollständig ein
mb der Flammen geworden , alle übrigen Fabrikgebäude - sind
akt geblieben.

Berlin , 9 . Okt. Laut dem „Reichsanz .
" macht daskaiser-

he Gesundheitsamt folgenden Cholerafall bekannt : In Kiel
ade von dem schwedischen Dampfer „Hjalmar" noch eine an

holera erkrankte Person in die Baracke ausgenommen.
— Der Vorfall zwischen dem Generalmajor z. D . Kirchhofs

>nd dem RedakteurHarich ist darauf zurückzuführen , daß H . oder
'in Verteidiger in dem gerichtlichen Termine den Beweis der Wahr¬
et für ihre Behauptungen antreten wollten , was der Gerichtshof

abm ablebnte Diese Ablehnung war erfolgt , weil dem gleichenAnträge des SozialdemokratenEwald schon in der Voruntersuckmnqentsprochen worden war, wobei es sich dann herausgestellt batte,daß die Behmlptung Ewald's hinfällig war. Darauf ist es auchzurückzuführen , daß die Strafen gegen die beiden Verbreiterder Nach¬
richt ziemlich hoch bemessen wurden . Ewald hatte bekanntlich vordem Berl. Tagebl." die peinliche Nachricht in dein sozialdemo-kratlsche» Blatte zu Brandenburg gebracht und war deshalb zuGefängnis verurteilt worden . General Kirchhofs erschien heute im
Rnminalgerichtsgcbäude und suchte die Gerichtsschreiberei der I. Straf¬kammer auf. Wie verlautet, batte der General ein Interesse, denNamen des Verteidigers zu erfahren , welcher seiner Zeit den Redakteur
Harich verteidigt hatte.

.
-

7 Zur Vergiftung der beiden Offiziersburschen wird
mitgeteilt, daß eine solche mittelst Kohlenorydgases vorliegt . BeideSoldaten hatten den im Zimmer befindlichen eisernen Ofen , bevor
sie sich zur Ruhe begeben hatten, geheizt , ohne die gebotene Vorsicht
anzuwenden . Die während der Nacht sich entwickelnden Gase Habennun das beklagenswerte Unglück herbeigeführt.Kölna . Rh ., 9 . Okt. Heute früh8L2 Uhr erstach der 24jährige
Schneider Anwinkel seine in dem Hause Achterstraße6 wohnendeGeliebte und die in demselben Hause wohnende Ehefrau Nettes.
Beide wurden durch Stiche in die Herzgegend sofort getötet . DerMörder ist verhaftet.

Neust, 9 . Oktober. Im Garten vor dem Oberthor wurde
ein vierjähriges Mädchen mit aufgeschlitztem Leib noch jebend ge¬
funden . Die Unglückliche starb nach kurzer Zeit.Stettin, 9 . Okt. Das Polizeipräsidium macht bekannt : Von
Sonnabend Nachmittag bis heute Vormittag sind hier sechs cholera¬
verdächtige Fälle angemeldet . Bei zwei derselben ist bereits
asiatische Cholera konstatiert worden.

Handel, Gewerbe rmd Verkehr.
Berlin, 9 . Oktober. Von der Börse . Die Börse eröffnete

in unentschiedener Haltung auf den heutigen schwachen Vorbörsen¬
verkehr von Wien. Nur Italiener lagen zum Beginn fest auf den
perfekt gewordenen Abschluß des Vorschußgeschäftes von 40 Mill.
Lire seitens der Mitglieder des alten Konsortiums aus ersten Bank¬
firmen mit der Banca Nazionale, der Banca Generale und dem
Credito Mobiliars auf Grund von Unterlage italienischer Rente.
Im weitem Gange des Geschäftes stellte sich entschiedene Trägheitin Montanwerten und volle Stille in heimischen Bahnen und Um¬
satzlosigkeit in Mittelbanken ein . Schiffahrtsaktien lagen matt.
Gegen Schluß der ersten Börsenstunde waren Ungargold und
Kronenanleihe teils auf Pariser, teils auf Wiener Abgaben matt.
Russenmarkt und Noten schwach. Türkenlose nachgebend . In
Schweizerbahnen fanden Realisierungen statt. Italienische be¬
haupteten sich . Warschau -Wiener still . Prince Henry-Bahn ruhig.
Mexikaner behauptet . Nachbörse fester, besonders Italiener . Montan¬
werte ruhig, Privatdiskont 4V- Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 9 . Oktober . Das
wunderbar schöne Wetter mag der Grund gewesen sein, weswegen
der Getreidemarkt sehr ruhig, eher matt, eröffnete . Als später sich
einige Kauflust entwickelte, befestigte sich die Stimmung wiederum
ganz entschieden, und namentlich in den Preisen für Roggen kam
es zu merklicher Besserung . Weizen ist nicht viel über vorgestrigen
Preisstand hinausgelangt, während die Terminpreisefür Hafer neuen
beträchtlichen Fortschritt zeigten.

Oldenburg, 10 . Okt. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank. gekauft verkauft

3 '/ , pCt. do. do. .
3 pCt. do. do. .
3 '/ , PCt. Oldenb . KonsolS.

(Stücke L IVO im Verkauf '/ < PCt. höher.)
3 pCt. Oldenb . Prämien -Anleihe.
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/ , PCt. de . do. do . . . .
3 pCt. do. do. do. . . .

4 pCt. do.
3 '/ , PCt. do.

do. (Stücke ä 100 - 4)

PCt. PCt.
106,70 —
99,50 100,05
85,40 85,95
9« ! 00

127,60 128,40
106,60 l07,1S

99,60 100,15
85,45 66

97,50
96,40 —

101 —
101,28 —
97,50 98,50

0 100 101
) 95 .95 96,kO

101 102
9 ',70 -

4 PCt. Darmstädter do.
4 pCt. Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen .
3 '/ , PCt. Weimarische Stadt -Anleihe .
3 pCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

(Stücke von SW Lire im Verkauf '/ < PCt . höher.)
8 PCt. Italienische Rente . —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber .)
5 pCt. Italienische Rente . —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl. ) —
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl . ) —
1 pCt . Braunfchw . -Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb. 101,50
4 PCt. Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredit- Aktien- Bank ISO , 10
3 '/, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken- Bank 95,10
5 pCt. Bickcfelder Prioritäten . 100
5 pCt . Borussia -Prioritäten . —
4>/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 105
Oldenburgische Landesbänk-Aktien . 144,50

(40 PCt Einzahlung und 5 pCt. ZinS vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten - Aktien (4°/, ZinS vom 1 . Jan .) —
Oldenb. -Portug . Dampfsch. -Reed. - Aktien . . . , 135

(4 pCt. Zins vom 1. Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien l-II. Emission

102.0«
100,65
95,65

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in - 4 . . 168 .30 169,10
„ „ London „ für l L . „ „ . . 20 .29 20.39
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . . 4 . 16 4.2l

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 18,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb. Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 ^4 v.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pEt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto - Korrent 6 pCt.

Oldenburg, 10 . Oktober,
burgischen Landesbank.
3 PCt. Deutsche Reichsanleihe
3 '/ , pCt . dergleichen.
4pCt . dergleichen.
3 >/,pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe

Stücke L Mk . 100— . '/ , PCt. höher.
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PC
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/,pCt . dergleichen.
3 PCt dergleichen.
4 PCt. diverse Amtsverbandsanleihen
3 '/, PCt. dergleichen.
3 '/ , pCt. Berliner Stadt -Obligationen
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke ä fl. 1000

„ „ „ 20
4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke ä st. 10<X

,, ,, „ oO
„ „ 100

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke .
kleine do.

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzugs von
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II
4 PCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . .
3 PCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt. San Franc . <L North . - Pac . 1 . Goldbonds
4 PCt. Eiscnbahn - Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. Frankfurter Hypoth . -Kredit- Ver. Anteilscheine
4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
3 '/ , pCt. dergleichen.
3 '/ , PCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14 , bis 1905 unkündbar . .
3 '/ , PCt. dergleichen.

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkam

106,70 107,25
99,50 100,05
85,40 85 .95
99 100

128,40
107 . 15
100 . 15
66

98,50
96,55

E.

127. 60
106.60
99.60
85,45

101
97,50
96
95 .80
95 . 90 —
92 .70 —
92 .80 —
92 .90 —
82 . 60 —
82 .70 —

13,2 PCt.)
101 —
100,20 100,75
100 101

51,20 —
51,30 —

100,20
101,50

100,78
102,05

102,45 103
94,95 95,50
94,70 95,25

102,70
94,45

103,28
95

Märkte.
Berlin , 7 . Oktober (Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher

Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen 3715 Rinder, (84
Schweden) , 7728 Schweine ( 1624 Bakonier und 642 Galizier ), 1057
Kälber, 10,029 Hammel . — Das Rindergeschäft hatte bei dem
warmen Wetter schleppenden Verlauf , die notierten Preise waren
vielfach nicht oder nur schwer zu erzielen , besonders die Mittelware
fand schwer Absatz. Der Markt wird nicht geräumt . 1 . 55 —58,
2 . 47—52, 3 . 37- 44 , 4 . 32—35 ^4 per 100 Pfd . Fleischgewicht. —
Auch der Schwetnemarkt wickelte sich sehr schleppend ab und hinter¬
ließ etwas Ueberstand. 1 . 57 , ausgesuchte Posten darüber, 2. 53
bis 55 , 3 . 48 —52 ^4 per 100 Pfd . mit 20 °/g Tara . Von den
ungarischen Schweinen , von denen der größte Teil erst heute Mittag
eintraf , bleibt viel unverkauft. Bakonier brachten 41 —42 ^4 mit
50—55 Pfund Tara pro Stück, Galizier 48—49 ^4 Per 100 Pfund
mit 20 0/g Tara . — Der Kälberhandel gestaltete sich gedrückt und
schleppend. Schwere Ware war viel zu reichlich angeboten . Man
zahlte für die äußerst knappe Mittelware allerdings 56—58 F>, für-
ausgesuchte auch darüber, im Uebrigen notieren wir 1 . 54 — 56,
2 . 48—53 , 3 . 44 —47 H für 1 Pfund Fleischgewicht. Auf dem Hammel¬
markt fehlten feinste Lämmer fast ganz, sodaß dafür maßgebende Preise
nicht notiert werden können ; Husumer brachten 28 H pro Pfd.
lebend, vereinzelt auch darüber. Es bleibt großer Ueberstand. Für
Hammel zahlte man 1 . 42—46 , 2 . 30—40 Pro Pfund Fleisch¬
gewicht.

Hannover, 9. Okt. (Central - Sch lacht - und Viehhof
Amtlicher Bericht). Zu heutiger Viehbörse waren aufge¬
trieben : 280 Stück Großvieh , 230 Stück Schweine , 123 Stück
ungarische Schweine , 45 Stück Kälber, 426 Stück Hammel . Die
Preise sind : Großvieh I . Sorte 57 — 59 ^4, II . Sorte 54—56 ^4,
III . Sorte 51—63 >4 . Schweine I . Sorte 58—60 >4 , II . Sorte
55 —57 III . Sorte —,— Ungar. Schweine I . Sorte 50 ^4
per 100 Pfd . Kälber I . Sorte 65—70 II . Sorte 50—60 III.
Sorte — ,— H , Hammel I . Sorte 55 II . Sorte 50 H p . 1 Pfd.

Tendenz : Handel ziemlich.

Schiffsnachrichten.
Oldrndurg - Portugttstsche DampfschiffS -Reederei . Der Dampfer

„ Coimbra, " Kapt . Claaßen , ist am 9 . Oktober nachmittags in
Oporto angekommen. — Der Dampfer „Cintra, " Kapt. Duken, ist
am 9. Oktober nachmittags von Oporto nach Hamburg abgefahren.^

H
^

Norddeutscher Lloyd.
Der Reichspostdampfer „Hohenzollern "

, Kapt. Eichel , hat am
10 . Oktober 3 Uhr nachm , die Reise von Genua nach Neapel fort¬
gesetzt.

Der Postdampfer „Hannover" , Kapt. v . Cöllen , nach Brasilien
bestimmt , ist am 8 . Oktober abends Santa Cruz passiert.

Der Postdampfer „ Graf Bismarck "
, Kapt. W . Bodenstedt,

von Brasilien kommend , ist am 9 . Okt . 8 '/. Uhr abends auf der
Weser angekommen.

Der Postdampfer „Darmstadt," Kapt. Thumann, von Balti¬
more kommend , ist am 10 . Oktober , 7V- Uhr morgens, auf der
Weser angekommen.

Anzeigen.
AAegen Vornahme von Pflasterarbeiten ist

°ie Nadorsterstraste von der Ehnern-
traße bis zur Lindenstraße für den Wagen-

bis auf Weiteres gesperrt.
Oldenburg, den 9 . Oktober 1893.

Der Stadtmagistrat.
Roggemann.^ ül'ndtzi 'ger' Lpiel^ anen!

Schmuck- u. Kurzwaren, Gebrauchs-
ii, - Z

^
!?Eek , Christbaumschmuck . — Größte

!ki>s),
fl »vnfteulieiten in 10 u . 50 Pf.-Ar-

' ri0 ^ ^ liste frei , nur Kr ^Vieffervrrlonl!
^

.^ 6eurenmüllsr in Nürnberg.
Ich suche »och einige

»»r- . flute Einmache - Birnen zu
G. Hohorst.

GHHHHH * * * * * * HHkHHHHH HHHHHHH HHHO l

Hl Dem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß Hc
Hk ich durch mein, dem Großherzoglichen Theatergegenüber, nach den neuesten Erfahrungen Hk
Hkeingerichtetes Restaurantin stand gesetzt bin, allen an eine feine Restauration zuHk
Hkstellenden Anforderungen zu genügen. Hk
H Insbesondere empfehle ich : Stammfrühstücke und Stammabeudbrote , H
H Portion 40 resp . 60 H . H
^ Zugleich mache ich die geehrten Theaterbesucher darauf aufmerksam, daß der H
H Beginn der Theatervorstellungen , sowie der Anfang nach der Panse H
H und der Schlutz der Vorstellungen dnrch eine elektrische Glocke recht- §
H zeitig bekannt gegeben wird. 2
H UkkLinIrv . ^»»»»»»»»»»»»» »»»»»»

Oldenburg. DieOldenburgische
Markthallen - Gesellschaftzu Oldenburg
läßt die in der Markthalle daselbst, Marlr
Nr . 21 , vorhandenenStände für Fleischer
und Gemüsehändler u. s. w . am
Sonnabend , den 21. Oktbr. d . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
in der oben erwähnten Markthalle für die
Zeit vom 1 . November 1893 bis 31 . Oktober
1894 öffentlich gegen Meistgebot verheuern.

Heuerliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners, Auktionator.

Zwischenahn. Zu November d. I . bezw.
1 . Januar k. I . suche ich gegen durchaus
sichere Hypotheken anzuleihen:s «o IS«« H, io, ««o

Am 1 . März 1894 zu belegen V50V
I . H. Hinrichs.



„Interessant für Bismarck -Verehrer .^ Nur kurze Zeit! Hu sehen O pperma nns Variete -Theate r.

daß zur Wahl der im
Apen . Der Pächter Herm . Stamer

in Apen läßt am
Sonnabend , den 21 . Oktober d . I .,

nachmittags 1 Uhr anfangend:
1 vierjährige beste fromme Stute , ein¬

spännig gehend,
8 hochtragende und milchgebende Kühe

und Quenen,
1 einstimmig angelörten Eber , von Prä

miierter Abstammung,
40 große und kleine Schweine , darunter

beste Zuchtschweine,
öffentlich meistbietend verkaufen.

I . W . Heller.
Oldenburg . Zu vermieten eine Wohnung

mit Ackerland zu Eversten , znm 1 . Nov . d . I.

_ F . Lenzner.

^ ^

i ;i6>6r ' 8 Konver8aiion8 - !-6xiI<on,
IV . Auflage , 19 Bde . geb . , wie neu , sehr
billig , empfiehlt

Oldenburg . kl . Mn1 ? 6N.

Fernsprecher
Nr . 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 ^ 1 .—

Grobe 50 „ „ — .90
Cannel „ 50 „ „ 1 .50
Grus „ 50 „ „ — .80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 I<8 in einen : Posten ; bei weniger als
500 bA erhöhen sich die Preise um 10 -)
für 50 ÜA.

Oldenburg , 1 . September 1893.
Vl«

DtDtNDtDtDtItDtR

G « I » LrL88
des

Ausverkaufs
von

porrkllan , 81eingut u . Klaswai'kn

im „Packraum " N
Mittwoch , den II . Oktober.

^

i! , r

DecimalwaageN)
geaicht und mit Zug , bestes Fabrikat , kräftig
und schön gebaut.

Tafel - und Wirtschaftswaagen , sowie
eiserne und messingene Gewichte empfiehlt

Nur Gewinne , keine Nieten.

3 L « Staatslofe
mit jährlich 4V Ziehungen.

Nächste Ziehung 16 . Oktober,
kiaupiir . : ^ro8 . 2 ülilüontzn,

1 Million, 500,000 400,000 u . 8 . w.

DE" Jedes Los gemimt.
Monats -Einzahlung auf

KE " ! ganze Lose 8 Mark.
Gefl . Aufträge erbitte bald.

Bankhaus ^
Berlin , Niederschönhausen.

us sofort cinSchuhmachergehilfebei dauernde
Slrbeit . Lindner L Lücken , Ziegelhvfstr . 76.

Ĉ ie nachstehend verzeichneten Wahlmänner werden benachrichtigt,
H I . Wahlkreise in Gemäßheit der Verordnung vom 25 . Juli d . I . , vcir . mc

wählenden fünf Abgeordneten Termin aus Nkontag , den

SS . d. Mts . , vormittags 11 Uhr, im Saal der „Union " an der Heiligengeiststraßehiers.
der Wahlen zum Landtage , zu

angesetzt ist , und werden dieselben daher zu dieser Wahl hierdurch eiugeladen . ^ ^
^ Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebung oder eine Stellvertretung bet der Wahl

ist unstatthaft . Sollte ein Wahlmann die bereits angenommene Wahl noch nachträglich ab¬

lehnen , so ist davon dem Gemeindevorsteher oder dem Unterzeichneten baldigst Anzeige zu machen.

Oldenburg , den 2 . Oktober 1893.
Der Wahlkommifsär für den I . Wahlkreis.

Roggemann.
1 . Baars , Aug . , Kaufmann.
2 . Bakenhus , Eisendreher.
3 . Vargmann , Oberamtsrichter.
4 . Bartels , F . E ., Zimmermeister.
5 . Becker , Oberlandesgerichts -Präsident.
6 . Böhme , Th . , Kaufmann.
7 . Böning , Heinr ., Bäckermeister.
8 . Brandes , Maurermeister.
9 . Bültmann , Buchhändler.

10 . Dreher , Postasfistent.
11 . Fesenfeld soiu -. , Lackierermeister.
12 . Freese , Georg , Kaufmann.
13 . Früstück , Emil , Ingenieur.
14 . Graepel , Landgerichts -Assessor.
15 . Gramberg , Bankier.
16 . Hallerstede , Heinr . , Sattlermeister.
17 °

. Hohorst , I . , Bankprokurist.
18 . Janßen , Posthalter.
19 . Janßen , Färbermeister.
20 . Jaspers , Bankdirektor.
21 . Johanns , Hauptlehrer.
22 . Kathmann , Wilh ., Kaufmann.
23 . Krause , Professor.
24 . Krüger , Friedr ., Cigarrenfabrikant.
25 . Kuhlmann , Gymnasial -Oberlehrer.
26 . Lohse , Heinr . , Kaufmann.
27 . Meentzen , Carl , Kaufmann.
28 . Mencke , Ernst , Kaufmann.
29 . Meyer , Eduard , Kaufmann.
30 . Münnich , Bankdirektor.
31 . Niemöller , Oberamtsrichter.
32 . Ostermann , Or . , Schulrat.
33 . Propping , Bankdirektor.
34 . Rabeling , C . , Kaufmann.
35 . Reiners , H . , junr ., Gastwirt.
36 . Roggemann , Ol ' . , Oberbürgermeister.
37 . Rüder , Geh . Oberkammerrat.
38 . Scharf , Oskar , Redakteur.
39 . Schmid , Johann , Orgelbauer.
40 . Struve , Med .-Assessor.
41 . Töbelmann , Baugewerksmeister.
42 . Voß , Joh . , Kaufmann.
43 . Wempe , Joh ., Baumeister.
44 . Wiebking , G . , Hofuhrmacher.
45 . Willers , Eisenbahnrevisor.
46 . Willers , Karl , Kürschner.

Landgemeinde Oldenburg.
1 . Hullmann , H ., Landmann , Ipwege.
2 . Hartjen , A . , Lehrer , Wahnbeck.
3 . Hullmann , I ., Hausmann , Etzhorn.
4 . Hilbers , Johann , Hausmann , das.
5 . Weisen , I ., Gastwirt , Nadorst.
6 . Hanken , Gemeindevorsteher , Ohmstede.
7 . Gramberg , W . , Hausmann , Donnerschwee.
8 . Köster , Gerh . , Hausmann , Ohmstede.
9 . Hanken , H . , Gastwirt , Etzhorn.

10 . Boedecker , Joh .. Landmann , Metjendorf.

11 . Bruns , B ., Landmann , Nadorst.
12 . Köster , Georg , Hausmann , Ofen.
13 . Kayser , C . , Rechnungsführer , Eversten.
14 . Engelbart , Lehrer , Eversten.
15 . Schütte , H . , Wirt , das.
16 . Haake , Schneidermeister , das.
17 . Bruns , Joh . , Hausmann , Wechloy.
18 . Becker , Lehrer , Bloherfelde.
19 . Kayser , Wilh ., Wirt , Petersfehn.
20 . Willen , Joh . , seur ., Hausmann , Wehnen.
21 . Meyer , Chr . , Hausmann , Bloh.

Gemeinde Osternburg.
1 . Oltmanns , Diedr . , Mühlenbes . , Osternburg.
2 . Mohr , Carl , das.
3 . Plander , Herm ., Tischlermstr ., das.
4 . Lenzner , Wilh ., Bäckermstr ., das.
5 . Sagemüller , H . , das.
6 . Haye , Herm . , das.
7 . Noll , Heinr ., das.
8 . Meyer , Heinr . , Rottmeister , das.
9 . Möller , Wilh . , Sattlermstr . , das.

10 . Uhlhorn , A ., Lehrer , das.
11 . Dählmann , K . , Gemeindevorsteher , das.
12 . Dinklage , Wilh . , Osternburg -Neuenwege.
13 . Willens , Aug ., Landmann , Bümmerstede.
14 . Borchers , Fritz , Tweelbäke.
15 . Dählmann , Aug . , das.
16 . Seyen , H . , Drielakermoor.

Gemeinde Wardenburg.
1 . Willers , Gemeindevorsteher , Oberlethe.
2 . Wellmann , Maler , Wardenburg.
3 . Stöver , Organist , das.
4 . Gloystein , Mühlenbes ., das.
5 . Sparenburg , Gastwirt , das.
6 . Wöbken , Landmann , das.
7 . Töllner , Pastor , das.

Gemeinde Wiefelstede.
1 . Tapken , Gemeindevorsteher , Wiefelstede.
2 . Reins , Joh . Friedr . , Hausmann , das.
3 . Garms , Joh . Fr ., Hausmann , Lehe.
4 . Eilers , Joh . , Hausmann , Gristede.
5 . Claussen , Hinr . , Landmann , Wemkendorf.

Gemeinde Rastede.
1 . Wiegreffe , F , Hausmann , Rehorn.
2 . Meyer , Herm . , Hausmann , Lehmden.
3 . Brötje , Ä . H . , Hausmann , Kleibrock.
4 . Onken , I . H . , Kaufmann , Rastede.
5 . zur Horst , dl . , Gutsbesitzer , Großfeldhus.
6 . v . Essen , Fr . , Schlengenmeister , Südende.
7 . Wragge , Herm ., Lehrer , Rastede.
8 . Brötje , Heinr ., Tischlermstr ., das.
9 . Gerdes , Heinr ., Pächter , Heubült.

10 . Folte , Heinr . , Hausmann , Barghorn.
Gemeinde Holle.

1 . Heinemann , Aug ., Landmann , Neuenwege.
2 . Lange , Gemeindevorsteher , Oberhausen.
3 . Claussen , Fr . , Hausmann , dai.

VsrkllksiiL fürNlllluksklur,
44 > 4 44,

l . tt . popxm
empfiehlt sein grostes Lager in

MMLII 'M kür äie 8M 8MEM.
XI. ri0rsi87077r , 800X8X11^ 8 , 8poria,ität : 0^ ^ X0^78X7101^

a >8 ILvKv » , H u «rutlii » rintSl,

?4rL7078,"kLKMMM , (!4?X8 , 146KL778 , kä08K.
Muster und Auswahlsendungen portofrei.

Größte Answahl in

Filllregnlieröscn
mit und ohne Kocheinrichtung , sowie

amerikanische Oesen
schwarz , in feinster haltbarer Silberver¬

nickelung oder mit Majolika -Ausstattung,
Reguliervorrichtung einfach und sicher , empfehle
billigst . _

kl.

Habe 45 — SV Minorka - Küken (Mai¬
brut ) zu verkaufen . Donnerschweerstr . 7.

Ein neuer Gärtnerwagen billig zu ver¬
kaufen . F . Wemmie , Westerstr . 1.

Kesselöfen,
rauh und

emailliert , von
25 bis 300 Liter

Inhalt.

Sparherde,
Hildesheimer , Schalter und gußeiserne,
in allen Größen und billigen Preisen.

L.

S > en geehrten Herrschaften von Oldenbsfl,
^ und Umgegend halte mich bei Diners
Gesellschaften , sowie bei anderen Parti?»
als Köchin angelegentlichst empfohlen .

"

A . Schumacher , 2 . Kirchhofstr . g,
Nordedewecht . Halte meinen einstuüssjfl

angekörten Eber zum Decken bestens empfokt?» -

_ _ Gerd Kru ke.
Aschhauserfelde . Meinen einstim̂ '--

angekörten Eber empfehle zum Decken . k
G . Eilers l

Für R ettnugvonTrnntlsH//.
» versend . Anweisung nach 17jäh ^fl

approbierter Methode zur sofortig
radikalen Beseitigung , mit , auch Mx
Vorwissen , zu vollziehen , WU

" !
Berufsstörung , unter Garantie .

"
HW BrigU !

sind 50 Pfg . in Briefmarken beizufügen.
adressiere : „ privat -Anstalt Villa Llirichz
bei 8scliingen , Baden .

"

Für ein lebhaftes an Zros - Geschäft U >
ein junger Mann , der thätig , solide M
ein guter Verkäufer ist , und der bereits Ost
friesland und Oldenburg bereist hat , ah
Reisender gesucht.

Reflektanten wollen ihre Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen nebst Zeugnisabschriften untei
X . 8 . 489 in der Expedition dieses Blattes
niederlegen . _

Bremerhaven . Gesucht zur Stühe
der Hausfrau ein junges Mädchen , welches
sich allen häuslichen Arbeiten unterzieht , be.
familiärer Stellung . Salair nach Uebereinkuich.

Frau E . Heitmann
Bürgermeister -Smidstraße 1151.

Gesucht zum 1 . November eine tüchtig
Haushälterin . Zu melden Brüderstr. 1

sucht
Malergehilfen

B . M . Harms , Norderst. 6.
Ein junges geb . Mädchen , im Haus

halt , in allen Handarbeiten u . Musik rc. be¬
wandert , sucht unter bescheidenen Ansprüche»
Stellung , am liebsten auf dem Lande.

Offerten unter 0 . 0 . au die Exped . d . Bi

Osternburg . Gesucht auf sofort ei
zuverlässiger Arbeiter.

Joh . B . Anwers.

Am Sonntag , den 15 . , und Montag , de«
16 . Oktober:

Großes Preis - u . Kon
Kurreiy-Kegeül.

DM " 1 . Preis : ein gutes Klavier . "U
Anfang 3 Uhr nachmittags.

_ I . Willers.
Kaihaufen . Sonntag , den 15 . Oktober

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet I . G . Caspers

OMrnmlln
's Hotel

8 . KI
* « j818 « !8

Preiskegeln
am Donnerstag, den 12, Freitag

den 13. , und
Sonnabend, den 14 . Oktober.

Es kommen nur Geldpreise zur VerteilM
Es ladet ergebenst ein

H . Oppermann

Vsrlslö -l 'Ilealer
Oppermann s Hotel.

Täglich große

Speflalitäten -Vorstellnm
von Künstlern ersten Ranges . a

kieues Programm . Anfang 8 UttL
Entree: 1 . Platz , nummeriert , 75 -fl

2 . Platz 50
Nur noch kurze Zeit : Auftreten äes

gesa mten Xünstlerpersonals.

Hankhaufen . Erntefest, 20 . Oktober'
— 8 ^ I » l » , .7 " " »

wozu freundlichst einladet Fr . Küpker.

Größtmögliches Theater.
Dienstag , den 10 . Oktober 1893.

1 . Vorstellung im Abonn.
Die berühmte Fra « .

Lustspiel in 3 Akten von Fr . v . Schönthar
und H . Kadelburg.

Kassenöffnung 6flz Uhr . Anfang V Uhr.

un » Druck vo» » . S ch a . r .f, für die Redaktisn ver - ntw . rmch : O. Scharf in Oldenvurg , Peterstrabe ü.
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Vom Saume des Lebens.
Roman von Herman Thom.

^ ^ (Nachdruck «erboten .»
(Fortsetzung .)

Von Tag zu Tag wurde die Erinnerung an die Freundin
seiner Jugend lebhafter und tiefer in Roberts Herzen . Von
bitteren Vorwürfen , die nie ganz verstummt waren in seiner
Brust , ausgehend , fand er eine selbstquälerische Freude darin,
sich das Glück auf

's deutlichste zu vergegenwärtigen , welches
er freiwillig von sich gestoßen hatte.

Dann wieder wunderte sein Geist weit in die Ver¬

gangenheit zurück ; jede kleinste Begebenheit seit der ersten
Begegnung mit Klara in ihrer beider Kindheit rief er sich
ms Gedächtnis ; jedes bedeutendere Gespräch mit ihr wurde
noch einmal lebendig in ihm - der Ort , an dem es ge¬
ruh" worden, ^ Tageszeit , zu der es stattgefunden — jeder
geringfügigste Umstand wurde ihm in den wachen Träumen
'
gegenwärtig , mit denen er den Tag hinbrachte.

So geschah es , daß ihm ein lang vergessenes Bild unver¬
mutet vor die Seele trat . Sie standen nach einem Spazier¬
gänge Abschied nehmend vor der Thür des grünen Hauses.
Ein Betrunkener taumelte vorüber.

„ Mein Gott ! "
sagte Julius , der kurz vorher zu den

Ferien eingetroffen war , „ das ist ja unser alter Tischler¬
meister ! Seit wann trinkt er denn ? "

„ Seit ihm sein Sohn davonging , der ein Lump ist ; die
Verzweiflung hat ihn dazu gebracht ! "

Da wandte Klara ihr von der Abendsonne bestrahltes
Haupt zu ihm , der die letzten Worte gesprochen , und sagte
nachdenklich ohne Härte , aber mit Trauer:

„ Ich weiß nicht — mir will scheinen , Verzweiflung ist
oft blos Feigheit ! Man kann ein Unglück nicht tragen , weil
man es nicht tragen mag .

"

Er hatte ihr damals Recht gegeben . Und jetzt ? !
Es ging förmlich wie ein Ruck durch sein ganzes Wesen,

als er daran dachte.
War er nicht ebenso völlig den Schlägen des Schicksals

erlegen wie jener Mann ? Hatte er nicht ebenso mutlos die

Waffen gestreckt , müde des Kampfes , einzig Vergessen ersehnend !?

„ Weil der Kampf hoffnungslos ist,
"

hatte er sich gesagt.
War ' s nicht vielmehr Feigheit gewesen , die davor zurück¬
schreckte, ihn weiter zu führen ? Feigheit , welche es scheute,
der Last standzuhalten , die das Geschick ihm auferlegt,
und sie dadurch , wenn nicht äußerlich , so doch innerlich zu
überwinden ? Feigheit , die ihm den Sinn verwirrte , ihn die

Forderungen übersehen ließ , die das Leben noch an ihn stellte,
und denen er unter allen Umständen gerecht werden mußte?

Wie — hatte er es auch nicht verhindern können , daß
ein Fluch die unschuldigen .Häupter seiner Kinder traf — war
es nicht an ihm , diesen Fluch getreulich mit ihnen zu teilen,
in doppelter Liebe sie zu umfassen , zu schützen , ihre hilflose
Jugend den Mut zu lehren , dessen sie , herangewachsen , gleich
ihm bedürftig sein würden , sie anzuleiten , in ihrem eigenen
Bewußtsein Trost und Ersatz zu finden ? Wessen Amt war
das , wenn nicht das seine ? Und da er noch ein Amt zu er¬
füllen hatte auf Erden , durfte er sich müssiger Verzweiflung
hingeben ? ! Ein tiefes Gefühl der Scham überfiel ihn . Nein,

nicht draußen in der Welt , in seinem eigenen Innern hatte
er die schlimmste Niederlage erlitten ! Er war ein Mann,
und er hatte sich seinem Schicksale nicht gewachsen gezeigt!

Robert sprang Plötzlich auf — die erste frische Bewegung

seit seiner Krankheit . Fast hastig eilte er dem Ausgange
des Zimmers zu . An der Thür überfiel ihn ein Schwindel,
er wankte und mußte sich an dem Thürpfosteu halten . Die
Physische Kraft , das zeigte sich jetzt , war ihm doch noch nicht
ganz wicdergekehn . Fast war cs , als wollten ihn seine Füße
nicht mehr hinaustragen — zurück in ein Dasein , das öde
und trostlos vor ihm lag und vor dem sein Herz , sich krampf¬
haft zusammenziehend , in diesem Augenblicke noch einmal er¬
schauderte!

Aber er mußte hinaus , er mußte zurück ! — und wenn
es nie wieder fröhliche Stunden in seinem Leben geben konnte
— war er denn ohne Schuld ? Jene freilich lag nicht auf
ihm , deren Verdacht ciu unfaßlichcs Verhängnis auf ihu ge¬
legt ; aber war nicht durch ihn ein warmes , vertrauensvolles
Herz im tiefsten gekränkt worden ? Hatte er nicht einem
Wesen die Treue gebrochen , das es am wenigsten um in ver¬
diente ? Als eine Sühne wollte er betrachten , was ihn da

draußen Herbes erwartete , und es in standhaftem Mannes¬
mut tragen , so lange cs sein mußte ! War das Glück ein
Gast , der nimmer in seiner Seele einkehren konnte , so galt
es doch sich das Bewußtsein , des Glückes wert zu sein , zu er¬
kämpfen und zu bewahren ! Wie hatte er dies so lange —

so lange gänzlich vergessen können!
Unter diesen Gedanken rang er mit der physischen Schwäche,

welche ihn zu überwältigen drohte — doch allmählich zwang
er sic nieder.

Noch einige Minuten , dann konnte er die Thür öffnen
und fast festen Schrittes auf die Flur hinaustrcten.

Seine Kinder sprangen in Lina ' s Begleitung die Treppe
hinunter , um in den Garten zu gehen . Es berührte ihn un¬

endlich wohlthucnd , daß ihr Anblick es war , welcher ihn bei
dem Eintritte in das neue Leben begrüßte , das ihnen gewidmet
sein sollte!

Mit weicher Stimme ries er sie an.
Die Kleinen blieben erschrocken stehen , blickten zaghaft

nach ihm , liefen dann aber freudig auf ihn zu . Sie kannten

ihn jetzt wieder . Der Instinkt lehrte sie die Aenderung er¬
kennen , die mit ihm vorgegangen war.

Er preßte beide an sich , küßte sie zärtlich , ließ sie aber
dann schweigend aus seinen Armen und bedeutete ihnen

freundlich , ihren Weg fortzusetzeu . Die Bewegung drohte
ihn zu übermannen , er fürchtete einen neuen Schwächeanfall.

Langsam , und oft nach ihm , der oben auf dem Treppen¬
absätze stand , zurücksehend , gingen die Kinder mit Lina hin¬
unter . Auch das junge Mädchen konnte sich nicht enthalten,

sich einmal nach ihm umzublicken.

„ Ich glaube wirklich , der Herr Baron ist plötzlich beinahe
gesund ! "

dachte sie verwundert . „ Freilich , wie sieht er noch
aus , der Arme ! "

Robert lauschte den verhallenden Schritten , dann wandte
er sich und ging weiter , seinem Arbeitszimmer zu.

Arbeitszimmer ! Der Ausdruck berührte ihn ganz eigen¬
tümlich ; wie lange hatte er nicht gearbeitet ! Rechnungen , Be¬

richte , Briese mußten sich auf seinem Schreibtische türmen!
Als er vor der Thür anlangte , zeigte es sich, daß sie

verschlossen war.
„ Das hätte ich denken können, " sagte sich Robert ; „ Wil¬

helm hat wohl den Schlüssel irgendwo aufbewahrt , da ich
das Zimmer so viele Wochen nicht benutzte . Wo mag er sein ? "

Er ging in seine bisherigen Gemächer zurück und zog an
der Glocke . Darauf kam aus der Küche herauf Hans , starrte

ihn mit einem sehr dummen Gesichte an und meldete , Wil¬

helm hätte einen notwendigen Gang unternommen , würde

aber bald zurückkchrcu.
Robert besann sich einen Augenblick . Sollte er auf den

alten Diener warten ? Sollte er inzwischen in den Park gehen

zu den Kindern ? Er wußte nur eines : daß er nicht eine

Minute länger hier bleiben wollte in diesen Zimmern , die ihn
an die furchtbarste Zeit seines Lebens erinnerten und deren

Luft ihn bedrückte wie Blei.
Plötzlich erfaßte ihn eine Sehnsucht . Er nahm einen Hut,

schritt an dem noch immer in vollem Erstaunen dastehenden
und seiner Befehle harrenden Hans vorüber , ohne ihn zu be¬

achten , und ging langsam und nicht ohne Anstrengung die

Treppe hinab . Unten angelangt , wandte er sich nicht dem

Parke zu , sondern trat auf die Straße hinaus.
Was wollte er bei dem grünen Hause ? Er wußte cs

selbst nicht , er empfand ein Verlangen , cs zu sehen , den Weg
zn wandeln , den er in glücklichen Tagen oft gegangen war.

Als er hinkam , trat eine ihm unbekannte Frau aus dem
Garten und ging an ihm vorüber . Es berührte ihn eigen¬
tümlich.

„ Fremde ! "
dachte er , „ Fremde wohnen jetzt hier ! "

Obwohl er es gewußt hatte , konnte er sich nicht an die Vor¬

stellung gewöhnen.
Die Frau hatte die Thür des Gartens hinter sich offen

gelassen . Ohne darüber nachzudenkcn , trat er ein , wandelte

langsam , mit behutsamen , man könnte sagen liebevollen Schritten
die schmalen Wege hin , blieb alle Augenblicke stehen , sah
sinnend um sich und ging dann wieder weiter — traum¬
verloren , tief erregt , ganz ähnlich wie Klara vor Wochen durch
seinen Park gewandert war.

Sie stand in diesem Augenblicke in der Laube vor einem

Tische und ordnete Blumen in eine Vase.
Der Doktor wollte anderen Tages noch einen Versuch unter¬

nehmen , den Genesenen in seine früheren Wohnräume , besonders
in das Musikzimmer — Klara hatte ihm gesagt , daß Robert
ein Musikfreund fei — zu locken , um durch den Wechsel der

Umgebung anregend auf ihn zu wirken . Eine List war zu diesem

Zwecke ersonnen worden — Wilhelm sollte absichtlich irgend ein

Unheil in den Krankenzimmern anrichtcn ; dem Lärm der Arbeiter,
die den Schaden gut machen mußten , würde Robert vielleicht
entgehen wollen . Im Musikzimmer sollte das Piano offen
stehen , und statt der Leuchter wollte man zu beiden Seiten
Blumen stellen , um einen freundlichen , einladenden Eindruck

hervorzubringen , auf dem Notenpult aber sollte Roberts Lieb¬

lingslied , Schubert
' s „ Wintcrreise "

, aufgeschlagen bereit liegen.

Die Blumen , welche Klara jetzt ordnete , waren zu jenem
Zwecke bestimmt.

Sie hatte an diesem Nachmittage ihre Koffer gepackt.
Wenn morgen die List gelang , wenn der ersehnte Erfolg da¬

mit erreicht wurde und Robert sich wieder an die Außenwelt

gewöhnte , dann war es für sie Zeit zu gehen.
Der Doktor schwieg , als sie ihm am Vormittage davon

sagte . Sie erriet seine Gedanken ; sie wußte , daß er längst
Sorge um sic trug.

„ So weit muß meine physische Kraft noch reichen,
"

sagte
sie sich im Süllen ; „ den Ausgang dieses Versuches muß ich
noch erfahren , und abreisen muß ich noch können . Dann . . .

"

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Verpachtung

von Buchweizenland.
Zwischenahn. Der ProprietärI . F.

Ehlers , Brockhof, läßt am
Sonnadend. den 14 . OKI .-

nachm . 3 Uhr,
eine Fläche in dem Garnholz ^schen Moor¬

kamp im Finnlandsmoor, etwa 5 Jück , Zum
Buchweizenbau in Abteilungen auf mehrere
Jahre verheuern.

Versammlung in Wehlaü
' s — Behrens —

Wohnhause zu Ohrwcgerfeld , event . an Ort
und Stelle . Heinfe.

Gardimn-Änsoerkillis.
Empfehle Reste und vorjährige Muster zu

ganz außergewöhnlich billigen Preisen ; gute
Dualitäten schon zu 35 40 ch 50 -fi 60 H u . s . w.

1uliu8 11arm68, Langestr. VS.

- 1uliu8 llai'mss , Langestr . 72)
empfiehlt eine Partie baumwoü . Schürzen-
stoffe, schwere Ware, für SS Reste von
Weihen und bunten Bezugstoffen und
Barchenden, Inletts , Hemdentuchen,

,a„ Leinen , Halbleinen , Flanellen , sowie
einzelne Handtücher , Tischtücher , Ser¬

vietten, Herren -, Damen und Kinder-
- - Wäschesehr billig.

XXX XXX XXX . Preisgekrön t^ xxxxxxxxxx»WX

xMöliel- und Polstcrumren - Fabrik ä
8 t . Oläeuburg, 8
>< Heiligengeistwall 9 und W allste atze 43 X
H empfiehlt in gediegener Ausführung:

H Plüschmeublements , 160 , 180 , 220 , 259 , 285 , 345 , 400 bis 900 H

s?

«2

K

Sekretäre , 80 , 100 , 120 bis 200
Bertikow mit feinen cuivre -poli Griffen , 48,60,85,90,100,105,110,120 bis 225 ^H.
Trumeau mit Crystallglas , 90 , 100 , 110 bis 150 .F.
Chaiselongues , 30, 35 , 40, 50 , 56 , 80 bis 100 .H.
Pfeilerspiegel , 6 , 8 , 11 , 18 , 26 , 30 , 40, 45 bis 100
Sofatische , 15 . 18 , 24 , 30 , 40 , 45 bis 100
Büffets , 150 , 180 , 190 , 200 , 300 bis 500
Sofa s mit dauerhaften Bezügen , 42, 46 , 50 , 54 , 58 , 60 , 62 , 66 , 70
Sprungfederrahmen , 18 , 20, 21 , 22 bis 30
Bettstellen , 18 , 20 , 21 , 22 . 30 bis 45

V Kommoden, 18 , 20, 22 , 24
O Waschtische, 8 . 12 , 15 , 27

dito mit Marmoraussatz , 25 , 30 , 35 , 40, 48 , 54
X Küchenschränke mit Glasaufsatz , 25 , 30 , 35 , 45 , 48
X Kleiderschrönke, 25 , 36 , 42 bis 84 .F.
X Rohrftühle in 30 Sorten , 3 ^ . 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 12 bis 30 ^

^
u . s. w . u . s., w.

X mit Plüschmeublements , 480. 530, 604, 664, 748 , 804, 854 , 906 , 978 , 1005,
X 1100 , 1200 bis 3000

Ltotfproben und ^lustvrbüeiivr gratis und franko . X

xxxxxxxxxx » »>»>« - P - ^ xxxxxxxxxx»L

X
X
X
X
X
X
X
X
X

Honig in Fässern und Wachs käuft
I . B . Harms.

Fortwährend
empfiehlt

Rohfleisch und Wurst
I . Spierermann.

labnkalsbänder
f. salluouäs Tiruier ä 1 lllll. sollt llei

l. . rascb, OroZsrie , Ltau-trasss 7.

Osternburg . Am
Sonnabend , den 14. Ott. d . I . ,

nachm. S Uhr ans. ,
sollen in der Wohnung der Witwe des weil.

Schaffners Meyer hieß , Langenweg Nr . 48,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kauft werden:
1 Sekretär , 1 Sofa , 1 Regulator , 1 amerik.

Wanduhr , mehrere Tische , Stühle , Kom¬
moden , Betten und Bettstellen , 1 Eckschrank,
1 Koffer , Gardinen und Rouleaux , Bilder,
Spiegel , Torfkasten mit Deckel , 1 zweith.
Kleiderschrauk , Garderobenhalter , etwas

Leinenzeug , 1 silb . Ktndcrlöffel , 6 Thee-
löfsel , 1 gold . Brache , 1 Handnähmaschine,
1 Plättbrett und Plättchen , 1 Küchen¬
schrank , 1 Tellerborte , eis. Töpfe und

Pfannen , div . Küchengerät , Lampen , 1 kl.
Tritt , 1 Flicgenschrank , 1 Waschbrett,
Wassereimer , Baljen , Regentonnen , 1 Borf-
karre , 1 Sense , Axt und Beil , Harken,
Forken und Spaten , und viele hier nicht
aufgcführte Sachen.
Kaufliebhaber ladet ein

_ A . Bischofs.

VI8IM - KäNITKI
100 Stück schon von SO H an , Verlobnngs-
und Glückwunschkarten in sehr schönen
Mustern und großer Auswahl , Trauerkarten
und -Briefe mit bel . Druck empfiehlt die

Buchdruckerei von
N . Hünecke , Innerer Damm 9.

gsarfärbenMkI
v . llob . lloppe , Halls a ./8 . , eobt braun u.
scbwsrr; unsokädl . , ä RR N . 1,25 u.
2,50 emxf. l, . fasok, 8tsu8t.rs.88s 7.



Neuheiten der Herbstsaison
sind in großer Auswahl eingetroffen:

Xlkil1k»-8loff6, kffanellk , stcilbllanklle,
WüIIaksn , luebk , I-ialbtuebs , be¬
lli ueldk rianelle ru Lloueen, 2wi8eken-

rockMosien eie.
Ferner : bsumwollene KIeil ! kr8loff6,
t(l6ilikr - ? srebvnli6 in schönen Mustern.
Langestr . 56 . Wililklm kkamisn.

Aussteuer -Artikel.
Jnlitte , iü Bettzeuge , Gerstenkorn,
Leinen , Halbleinen , Lakenleinen , Drelle,
Schüffeltuchdrelle , Tischtücher , Ser¬
vietten , Handtücher , Wischtücher , Bett¬
decken, Plättdeckeu , Frottoir - Hand¬
tücher , Bettsedern nnd Dannen in ge¬
reinigter , staubfreier Ware.

Langestr . 56 . UUßelm kailllSN.

Buckskins u . Paletotstoffe
in schönen Mustern nnd großer Auswahl.

Anfertigung eleganter Anrüge
unter Garantie des GutsitzenS.

Langestr . 56 . Mßgjm kamikN.

Empfehle in großer Attswahl zu den
billigsten Preisen:

Flanelle , LöBoye, Moltongs,
Parchende , woll . Schlafdecken , Reise¬
decken , Parchend -Bettd ecken , Tisch¬
decken , Gardinen , woll . Tücher,

Schulterkragen , Taschentücher,
Damen - nnd Herren -Schirme re. re.

Langestr . 56 . Mjßgjm kamikN.

S vslrv ) D
D V » UL« « G

empfiehlt
Theodor Meyer,

'
Oldenburg , Schnttingstraße 8.

XL . Bei Bestellungen bitte genaue Adresse
anzugeben.

Auswahlsendungen bereitwilligst.
Rheinische

Weintrauben
sind in diesem Jahre außerordentlich süß und
gewürzig , wie solche in diesem Jahrhundert
kaum gewachsen . 10 Pfd . - Postkolli , sachlich
und sicher verpackt , frco . 3 ^ 60 -si.

ttolrliauki ',
Obstvlantagen , Kreuznach.

sich in die Münchener Privat - Losgesellschaft
aufnehmen läßt , kann mit dein jähr¬
lichen Risiko

von 25 Mark
jährlich bis

36
.
000 Mk.

Bargewinn erzielen.
Wer über Vorstehenoes genaue kostenfreie

Auskunft wünscht und das Gesellschaftsstatut
gratis und franko zugesandt haben will , wende
sich gefl . schriflich an

Bankgeschäft,
München.

Zu vermieten e. freundl. möbl. Zimmer
mit Kammer . Mietpr . 15

Blumenstraße 6.
Aschhauserfeld . Meinen von H.

zu Klampen , Rostrup , angekauften , ein¬
stimmig angekortenCb er empfehle zum
Decken . Georg Cilers.

Rekrnten - Attsrnftung,
AM " Bürsten , Pntzmaterial , Hemden , Strümpfe , Unterzeug ,

" H
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

I 1 iki » v.
gegenüber der neuen Infanterie -Kaserne.

xroocuxmcnxxxriooooooooooo«
Hochfeine emaillierte Geschirre:

Becher , Bratenlöffel , Durchschlage , Eimer,
Kaffeekannen , Kaffeesiebe . Kasserollen , Kehr¬
schaufeln , Kerzenleuchter , Mehlfässer . Mehl¬
schaufeln , Milchkannen , Milchkessel , Nacht¬
töpfe , Pfannkuchendeckel , Pfannen , Reiben,

Salzfässer , Schaumlöffel , Seifennäpfe,
Schöpflöffel , Spucknäpfe , Schüsseln , Tassen,
Tassenwannen , Teller , Theebretter , Thee-

kanneu , Töpfe , Trichter , Waschbecken . _
Wasserkessel . Wasserkrüge , Wasserschöpfer , Zahnbürstenhalter ic . empfiehlt

HV . L vlkÜ » vi» 1 « Ii» » i » i» 8 ,
gegenüber dem Rathause.

Neuheiten
treffen täglich ein.

gsgenübsr ösm Kaibau8s,
ist die anerkannt beste und billigste Bezug

quelle für alle Arten

Beleuchtungs-
Gegenstände.

Die landwirtschaftliche
men - Fabrik und Eisengießerei

von

8 » AsMZBLLLSK in Dinklage i . Olcl.
liefert als 8per :ia !iiä1:

Breitdresch -Maschine » ,
nenester Konstrnktion , stabil und fahrbar , in ver¬
schiedenen Größen , mit und ohne Rollschüttler.

Zum Betriebe genügen 2 leichte Pferde.
Stiftendreschmaschinen mit Breitschüttler , welche das

Stroh nicht beschädigen , leichtgehend für 1 Pferd.

Schrotmühlen
dieselben find von mir ganz neu konstruiert.
Leistung : 400 Pfd . Roggenmehl mit

einem Pferde in der Stunde.

von 1 — 8 Pferdekräften . — Häckselmaschinen , ver¬

schiedener Konstruk¬
tion , alles unter

Garantie u . Probe¬
zeit . Kataloge

gratis u . franko.

In Oldenburg bin ich vertreten durch die Herren I . F . Borgmann , „ Rudels¬
burg " und D . Henjes , „Ammerländer ". — Lager bei Herrn Henjes.

Zu verkaufen zwei Ziegen , billig
_ Donnerschweer Chaussee 52

Pferdestall
mieten.

für 1 — 3 Pferde zu
Donnerschweerstr . 1.

ver-

Ossiuosssl.
Sonnabend , 14 ., u . Sonntag , 15 . Okt.

nur 2W6 > Vorweisungen
mit sensationellem Programm von

llomvs unö ftz^.
Nelle hier noch nie gezeigte Experimente

auf dem Gebiete der Psychologie , Willens-
beeinflussungen , Anamuestik , Somnambulis¬
mus , Gedankenübertragung und Spiritual-

Manifestations.
Zum ersten Bkale in Europa:

I . Platz nummeriert 2 II . Platz 1
Anfang fiz8 IIhr.

Billettvorverkauf in der Expedition der

_ „ Oldenburg . Anzeigen .
"

Raupenleim
zum Schutze der Obstbänme gegen Frostspanner
und andere Schädlinge.

Zn haben an fast allen Orten des Herzog¬
tums in den , durch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen.

In Oldenburg bei H . Stolle , Langestr . 7

6arl Usnrei , Oldenburg,
Fabrik chem . teckmifcher Fette.

Stahlpanzer -Geldschränke,
feuer - , fall - und diebessicher , empfiehlt sehr
preiswert

I . C . Petzold , Geldschrankfabrik
Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

>s bl Ks i n s

Zapan-ChmaffV»
Veraltete Fuszleiden,

Krampfadergeschwüre , chronische Flechten , ver¬
altete Geschlechtsleiden heilt sicher , schmerzlos
und billig unter schriftlicher Garantie . Uner¬
reicht , brieflich mit demselben Erfolge . 23jährige
Praxis . Fr . Jekel , Breslau , Neudorfstr . 3.

Agenten-Gesuch.
Eine auswärtige Fabrik in Konsum-Artikeln

sucht einen Vertreter für

Militär-Menagen.
Geeignete Persönlichkeiten, welche die Ver¬

mittelung übernehmen wollen und mit den
militärischen Verhältnissen bekannt sind, wollen
sich melden unter Chiffre I . P . V156 bei

kuliolf IVl0886, Kkl-Ün 8 . w . ,
und nähere Angaben beifügen. Angemessene
Provision wird zugesichert.

Eine leistungsfähige Cognac -Brennerei
sucht für Oldenburg und Umgegend einen
tüchtigen , gut empfohlenen

Off , u . „ Lognao " an d . Exped . d . Bl . erb.

Wahnbeck . Am Erntefesttage (20 . Okt.) :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet G . Bornhorsi.

Oldenburger
Schützen- Verein.

Freitag , den 15 . d. M . , abends 8 Uhr
anfangend:

Lrällrelisll.
Die Direktion.

Kleybrock . Am Erntefest, den 26 . Okt.
- - « » LI - -

Wozu freundlichst einladet
G . Wübbenhorst.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenbrg , Peterkraße k.
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